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Partner der Schweizer Kochnationalmannschaft

Herzlichen Dank
Für die Unterstützung 

der Schweizer Kochnationalmannschaft.

  www.hotelgastrounion.ch/skv

Wir fördern den Stellenwert unserer Berufe.

Hauptsponsor AusrüsterCo-Sponsor

CCA Angehrn ist ein Geschäftsbereich der Saviva AG

39649_IN_Sponsorbalken_Kochnati_270x87mm.indd   3 12.04.17   13:40

A N Z E I G E

Partner der Schweizer  
Junioren-Kochnational mannschaft:  
Boiron, Brunner-Anliker, Emmi 
Food Service, HUG AG, Prodega/
Growa/Transgourmet, Wiberg

Sponsoren der 
beiden Schweizer 
Kochnational-
mannschaften:

Hauptsponsoren:  
SWICA Gesundheitsorganisation 

Co-Sponsor:  
G. Bianchi AG

Ausrüster:  
Bragard Suisse,  
Electrolux Professional, 
GastroImpuls, KAI

Partner der Schweizer  
Kochnationalmannschaft: 
CCA Angehrn, Pacojet, Hero, 
Scana, Uncle Ben‘s

«Es geht uns um die Sache», 
sagt Hero-Verkaufsleiter 
Urs Züttel. Deshalb unter-
stützt er mit ganzem 
Herzen die Kochkunst und 
die Nationalmannschaft. 
Und trotzdem sieht er 
manche Dinge kritisch.

HGZ: Urs Züttel, als gelernter 
Koch schauen Sie sicher gern 
den Kochnati-Mitgliedern 
über die Schulter. Was 
beeindruckt Sie besonders?
U R S ZÜ T TEL :  Ich konnte bereits 
beim ersten Testlauf im Kon-
gresshotel Seedamm Plaza in  
Pfäffikon/SZ mit dabei sein und 
mir fiel die ruhige Arbeitsweise 
der Mannschaft auf. Jedes Team-
mitglied hat eine bestimmte Auf-
gabe und muss gleichzeitig aber 
auch fürs Ganze mitschauen und 
unterstützen. Ein gutes Team-
work ist hier einer der Schlüssel 
zum Erfolg. Es ist sicher eine 
junge Kochnati, welche sich als 
Team finden muss. 
 
HGZ: Sie haben den ersten 
Probelauf angesprochen, Ihr 
Eindruck vom ersten Kochen?
Das Team hat für mich grundsätz-
lich einen guten Eindruck hinter-
lassen. Bei den Gerichten ist si-
cher noch Luft nach oben. Da ist 
nicht alles optimal gelungen. Die 
Zeit bis zur WM 2018 muss noch 
optimal genutzt und die Schritte 
konsequent angegangen werden, 
damit es am Schluss positiv für 
alle herauskommt.

Da spricht einer, der etwas 
vom Business versteht. Stimmt 
es, dass Sie selbst aktiv an 
Kochwettbewerben teilgenom-
men haben?
Ja, ich habe in meiner aktiven 
Kochlaufbahn an einigen Wettbe-

werben teilgenommen. Angefan-
gen hat es während der Lehre, 
da wurden ich durch meinen 
Berufsschullehrer Armin Fuchs 
und meinen Lehrmeister Beat 
Schläppi motiviert, am Lehrlings-
wettbewerb der Berufsschule teil-
zunehmen. Auch als Jungkoch 
habe ich noch an einigen Wettbe-
werben teilgenommen. Eines der 
Highlights war für mich sicher die 
Ausscheidung zur Berufsolympi-
ade, leider hat es damals nicht 
ganz gelangt.
 
Sie wissen also, was es heisst,    
unter enormem Druck das 
Beste zu geben? 
Ja, sicher, das Beste müssen wir in 
der Gastronomie für unsere Gäste 
tagtäglich geben, und wenn am 
Schluss noch eine Medaille her-
ausschaut oder begeisternde Gäs- 
te vor uns stehen, sind wir als  
Berufsleute glücklich und sehr 
zufrieden.

Hero ist seit fünf Jahren 
Partner der Kochnati. Wie ist 
die Zusammenarbeit eigent-
lich zustande gekommen?
Hero ist Gründungsmitglied und 
Hauptsponsor der Aargauer Koch-
gilde (AKG). Die AKG feiert übri-
gens in 2019 ihr 30-Jahr-Jubi-
läum und wird ein grosses Fest 
veranstalten. Durch das Engage-
ment beim regionalen Kochteam 
wollten wir das AKG-Team, das 
sich vor Jahren als Nati qualifi-
zierte, auch als Schweizer Aus-
hängeschild unterstützen. Wir 
wollten sozusagen die Lorbeeren 
für unsere langjährige Unterstüt-
zung ernten. Als international tä-
tige Firma ist die Marke Hero 
auch ein guter Werbeträger für 
uns. Hero hat die Kochkunst 
schon immer unterstützt, ist dies 
doch auch wichtig für guten Nach-
wuchs in unseren Hotel- und Gas-
tronomieküchen. Daher engagie-
ren wir uns auch seit über zehn 
Jahren als Preissponsor des Lehr-

lingswettbewerbs «gusto», eine 
sehr gute Sache. Auch in den an-
deren Kochvereinigungen und 
Verbänden sind wir aktiv.

«Ob das neue 
Nationalmann-

schaftskonzept gut 
ist, wird sich sicher 

noch beweisen 
müssen.»

Geht es Ihnen beim Sponsoring 
nicht in erster Linie um 
Imagepflege? 
In erster Linie geht es um die Un-
terstützung einer guten Sache 
und initiativer Personen. Die 
Imagepflege ist zweitrangig. Bei 
einem Engagement müssen beide 
Seiten profitieren können, alles 
andere funktioniert nicht und ist 
nur kurzfristig. Unsere ausge-
suchten Sponsoring-Aktivitäten 
sind stark auch an Persönlichkei-
ten und Ideen gebunden, welche 
für uns unterstützungswürdig 

sind. Es macht Spass, mit den ver-
antwortlichen Leuten zusammen- 
zuarbeiten.

Nun hat der Kochverband bei 
den Nati-Teams einiges 
verändert. Statt wie früher 
eine Regionalequipe nachzu-
ziehen, sucht man heute 
gezielt Talente. Ist das aus 
Ihrer Sicht ein gutes Konzept? 
Das wird sich sicher noch bewei-
sen müssen! Wie konstant ist ein 
neu zusammengewürfeltes Team? 
Gibt es Spannungen, wie geht man 
mit Niederlagen oder Krisen um? 
Für eine internationale Profilie-
rung ist die neue Organisation der 
Nationalmannschaft sicher gut. 
Um vorne dabei zu sein, benötigt 
es Profis, die sich auf die eine  
Sache fokussieren können.  

Aber aus Sicht der regionalen 
Vereine und Teams ...
... ist dies eine heikle Situation, 
denn die guten Teammitglieder 
werden in die Nati berufen, und in 
den Regionalteams fehlen wieder 
wichtige Stützen. Als Vorstands-
mitglied der Aargauer Kochgilde 

sehen wir immer grössere Her-
ausforderungen, ein gutes Team 
zusammenzustellen und zu guter 
Letzt der Nati den Nachwuchs zu 
sichern. 

Bleiben wir bei den Herausfor-
derungen. Wie meistern Sie 
die derzeit sicher schwierige 
Aufgabe, für Hero Rohstoffe  
zu beschaffen?
Als Unternehmen, das Früchte 
und Gemüse verarbeitet, sind wir 
jedes Jahr Situationen ausgelie-
fert, welche die Verfügbarkeit und 
den Bedarf von Rohstoffen, aber 
auch die Währungsthematik  
betreffen. Das heisst, die saisona-
len Ernteschwankungen spielen 
eine grosse Rolle. Nach aktuell 
schlechten Ernten bei einigen 
Früchten sind die Herausforde-
rungen gross, den Bedarf ausrei-
chend zu sichern. 

Hero meistert das, oder?
Keine Frage. Ein erfahrenes Ein-
kaufsteam und unsere grosse in-
ternationale Vernetzung werden 
uns helfen, gröbere Ausfälle zu 
verhindern.    I NTERV I E W JÖ RG RU P P ELT

URS ZÜTTEL 
«IMAGEPFLEGE IST 
ZWEITR A NGIG!»

Urs Züttel war einst selbst aktiver Kochkünstler. Heute ist er Leiter Verkauf bei Hero in Lenzburg. Z VG


